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"FUER DAS ALTER"
Stiftung der Schweiz.
Gemeinnutz. G-esellschaf t

Zürich, den 18.Oktober 1940

An" die Abgeordneten zur Jahresversammlung

der Stiftung "Für das Alter".

Sehr geehrte Damen und Herren,

Wir haben die Ehre, Sie zu der

Montag, den 28.Oktober 1940 2 g" Uhr in B e r n

(Bürgerhaus,Neuengasse 20) stattfindenden dreiundzwanzigsten ordent-

lichen Abgeordnetenversaminlung der Stiftung "Für das Alter" einzuladen,

Verhandlungsgegenstände :

1. "Wahl des Präsidenten der Abgeordnetenvexsammlung«,

2. Appell der Abgeordneten der Kantonalkomitees und der Schweiz.Ge-
meinnützigen Gesellschaft, der Rechnungsrevisoren und der Mitglie-
der des Direktionskomitees.

3. Abnahme von Jahresbericht und Jahresrechnung 1939 nach Entgegen-
nahme des Berichtes der Rechnungsrevisoren (Beilage)

4. Wahl des' Präsidenten des Direktionskomitees.

5. Bewilligung von Subventionen und Krediten aus der Zentralkasse
(Beilage)

6. Beschlussfassung auf Antrag des Direktionskomitees über den Prozent-
satz derden kantonalen Komitees zukommenden Gelder gemäss §5 Abs.3
der Stiftungsurkunde (Beilage).

7. Genehmigung des Budgets für 1941 (Beilage).

Jedes Kantonalkftmitee hat das Recht, zwei Abgeordnete zu delegieren,
denen die Zentralkasse das Bahnbillet III„Klasse hin und zurück vergü-
tet. Wir bitten alle Kantonalkomitees, mindestens einen Vertreter ab-
zuordnen. Auch freut es uns, die Delegierten der Schweiz.Gemeinnützi-r
gen Gesellschaft möglichst vollzählig begrüssen zu dürfen.

Vormi11ags 10 Uhr findet im Bürgerhaus wiederum eine Diskussions-
versammlung statt , wozu die Mitglieder der Abgeordnetenversammlung,
Insbesondere die Vertreter der Kantonalkomitees, auf das angelegent-
lichste eingeladen werden. Thema : Das Problem der Alteflsfürsqrge und
Altersversicherung in der Schweiz. Herr Dr.A.äaxerT Direktorates Bun-
gesamt es"für Sozialversicherung, wird die ffe~ie Aussprache mit einem
Referat einleiten.

Hamens des Direktionskomitees

Der Vizepräsident
Prof.E.Delaquis

Der Sekretär
WoAmmann

P.S Die Abgeordneten werden
vom Direktionskomitee
zum gemeinsamen Mittag-
essen im Bürgerhaus 12 Uhr
15 herzlich eingeladen.



Schweizerische Stiftung
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Direktionskomitee
der Stiftung „Für das Alter"

Dr. Emil J. Locher, Zürich, Präsident.
Dr. W. Bierbaum, Zürich, Vizcprüsidont.
W. Gürtler, Winterthur, Quästor.
Fräulein Marguerite Aliotft, Ariesheim.
Direktor V. Altherr, St. Gallen.
Oberstlt. Dr. Marco Antonini, Lugano.
Redaktor A. Auf der Maur, Luzcrn.
Direktor 0. Clottu, Saint-Blaise.
Prof. Dr. E. Delaquis, Bern.
Oberst Dr. M. Feldmann, Bern. '
Dr. H. Giorgio, a. Direktor, Chur.
Frau Dr. P. Langner-Bleiiler, Solothurn.
Nationalrat P. Rochat, Lausanne.
Pfarrer J. Roffler, Felsbcrg.
Dr. A. Saxer, Direktor des Bundesamtes für Sozialver-

sicherung, Bern.
Ständerat Dr. R. Schöpfer, a. Regierungsrat, Solothurn.
Charles Schiirch, Sekretär des Schweiz. Gewerk-

schaftsbundes. Bern.
Max Syz-Tschudi, Zürich.
Domherr J. Zurkinden, Freiburg.
Dr. W. Ammann, Zürich, Zentralsekretär.

a. Generaldirektor CA. Schnyder von Wartensee, Bern,
Rechnungsrevisor.

Direktor J. Fischbacher, Zürich, Rechnungsrevisor.
Direktor H. Ilayoz, Freiburg, Ersatzmann.
Direktor Dr. A. Rothweiler, Winterthur, Ersatzmann.

Adresse des Zentralsckrctariates: Miihlebachstrasse 8, Zürich
Postcheck des" Quästors: Vlllb 471, Winterthur.



Jahresbericht 1939.
I. Allgemeines.

Der Ausbruch des neuen Weltkrieges am 1. September 1939
überschattete alles Geschehen. Die Vision der Schweiz im Her-
zen, welche die Landesausstellung Jung und Alt, Deutsch und
Welsch, Bauer und Städter, Mann und Frau auf der Wallfahrt
über den Höhenweg eingeprägt hatte, tut das Schweizervolk
seine Pflicht auf der Grenzwacht und hinten der Front, ent-
schlossen, seine Unabhängigkeit und Freiheit.gegen jeden An-
greifer zu verteidigen. Auch die Greise und Greisinnen machen
sich mit Rat und Tat nützlich und suchen die Lücken zu schlies-
sen, welche die Mobilisation in manchen Betrieb gerissen hat.

Die Bundesaltersfürsorge hat im Berichtsjahr für die drei
Jahre 1939—1941 bestimmte Gestalt angenommen. Der Bundes-
bcschluss vom 21. Juni 1939 regelt den Vollzug der Uebcrgangs-
bestimmung zu Art. 34qtiater der Bundesverfassung betref-
fend Alters- und Hinterlassenenversicherung, die bekanntlich
einen Teil der Vcrfassimgsmässi,gen Uebeii'gangsordnung- des,
Finanzhaushaltes bildet. Vom jährlichen Bundesbeitrag von 18
Millionen Fr. erhalten die Kantone 15 Millionen Fr., wovon sie
nach Abzug von 4 Milioncn Fr. für ältere, bedürftige Arbeitslose
11 Millionen Fr. zur Unterstützung bedürftiger Greise, Witwen
und Waisen zu verwenden haben. V/j, Millionen Fr. gehen an
die Schweizerische Stiftung „Für das Alter" und Va Million Fr.
an die Stiftung „Für die Jugend" zur Ausrichtung von Unter-
stützungen im Rahmen der bisherigen Tätigkeit der beiden Stif-
tungen. 1 Million Fr. behält der Bundesrat zurück zur Unter-
stützung gemeinnütziger, auf das ganze Gebiet der Eidgenossen-
schaft sich erstreckender Alters- und Hintcrlassenenversicherun-
gen.

Zum Vollzug des Bundesbcschlusses hat der Bundesrat am
1. September 1939 drei Verordnungen erlassen: Verordnung I
regelt die Unterstützung bedürftiger Greise, Witwen und Waisen
sowie älterer Arbeitsloser durch die Kantone; eine zweite Ver-
ordnung befasst sich mit der Gewährung eines Bundesbeitrages
an die Schweizerische Stiftung „Für das Alter" zur Unterstüt-
zung bedürftiger Greise und die letzte mit dem Bundesbeitrag
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an die Stiftung Pro Juventute zur Unterstützung bedürftiger
Witwen und Waisen.

Die Neuordnung bringt einen erfreulichen Fortschritt in der
Richtung, dass der Bund sich in der Hauptsache der nicht ar-
mengenössigen Greise annimmt und die Sorge für die armen-
genössigen Alten den Kantonen und Gemeinden überlässt. Nach
Art. 13 des Bundesbeschlusses „sind die Kantone verpflichtet,
in der Regel nur solche Greise, Witwen und Waisen aus Bun-
desmitteln zu unterstützen, denen bisher überhaupt noch nicht
oder nur vorübergehend und nur ausnahmsweise durch die Ar-
menpflege Hilfe geleistet worden ist und die durch die Gewäh-
rung von Bundesunterstützung vor Armengenössigkeit bewahrt
werden können." Art. 15 der Verordnung I stellt folgendes Ver-
bot auf: „An Personen, die ganz oder zum überwiegenden Teil
zu Lasten der Oeffentlichkeit versorgt sind, darf keine Bundes-
unterstützung verabfolgt werden. Ebenso ist die Vergütung von
Auslagen für solche Personen an den Kanton oder die Gemeinde,
an private Fürsorgeeinrichtungen und an Anstaltsleitungen aus
Bundesmitteln nicht zulässig." Es ist abzuwarten, wie weit es
den Bundesbehörden gelingt, ihre Absicht der Trennung der
Bundesfürsorge von der Armenpflege gegenüber kantonalen und
lokalen Widerständen durchzusetzen.

Die neuen Vorschriften für die Verwendung des Bundes-
beitrages durch die Stiftung „Für das Alter" verfolgen vor allem
das Ziel, eine möglichst weitgehende Uebereinsthnmung herzu-
stellen zwischen der Bundesaltersfürsorge durch die Kantone
und durch die Stiftung. Die meist ehrenamtlichen Mitarbeiter
der Stiftung verschliessen sich der Einsicht nicht, dass der Bund
Gewissheit haben muss für zweckentsprechende Verwendung
der unserer Stiftung anvertrauten Mittel. Als Vorkämpfer einer
zeitgemässen Altersfürsorge haben sie aber auch Anspruch dar-
auf, dass die Aufsichtsorgane des Bundes sich des grundlegen-
den Unterschiedes bewusst bleiben zwischen einer gemeinnützi-
gen Stiftung und einer öffentlichen Verwaltung.

II. Abgeordnetenversammlung.

Am 23. Januar 1940 ist Bundesrat Giuseppe Motta, Präsi-
dent der Abgeordnetenversammlung von Anfang an, aus diesem
Leben abberufen worden. Unsere Stiftung schuldet ihm bleiben-
den Dank dafür, dass er seinen Namen und sein Ansehen hergab,
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um ein junges, schwaches Hilfswerk für die bedürftigen Greise
ins Leben zu rufen und aufzubauen. Er war die Seele unserer Ab-
geordnetenversammlung: seine jährlichen Eröffnungsansprachen
gaben ihr tieferen Gehalt, die überlegene Kunst seiner Verhand-
.lungsleitung gestaltete ihren Verlauf reibungslos. Wir werden
dem hochverehrten Präsidenten unserer Stiftung, für deren An-
liegen er stets Zeit und Rat fand, ein ehrendes Andenken be-
wahren.

Am 20. November 1939 fand in Bern die 22. ordentliche Ab-
gcordnetenversammlung statt. 75 Damen und Herren, darunter
47 Abgeordnete der Kantonalkomitees und 7 Delegierte der
Schweiz, gemeinnützigen Gesellschaft, nahmen an den Verhand-
lungen teil. An Stelle von Bundesrat Motta, der wegen Erkran-
kung verhindert war, und des ebenfalls entschuldigten Vize-
präsidenten, Oberst.Dr. A. von Schulthess, wurde der Präsident
des Direktionskomitees, Dr. Emil J. Locher, mit Akklamation
zum Tagespräsidenten gewählt.

Der Vorsitzende bedauerte in seinen Eröffnungsworten, dass
Bundesrat Motta aus Gesundheitsrücksichten die Sitzung nicht
präsidieren kann. Sodann begrüsste er unter den Anwesenden
ganz besonders Herrn J. Dreyfus-Brodsky, der kürzlich sein 80.
Altersjahr vollendet hat. Weiter gedachte er der Verstorbenen:
Oberst de Marval, der dem Direktionskomitee von Anfang an
als Vizepräsident angehört hat; Minister Choffat, Sekretär des
Komitees Bcrner Nordjura und Mitglied des Direktionskomitees;
Landammann J. W. Stockmann, langjähriger Vizepräsident des
Zürcher Kantonalkomitees und nach der Rückkehr in seinen
Heimatkanton Präsident des Obwaldner Kantonalkomitees;
Pfarrer Dr. h. c. J. R. Hauri, Mitbegründer ,der Stiftung und hoch-
verdienter Präsident .des Zürcher Kantonalkomitees von Anfang
an; E.-J. Jeanneret, Suppleant der Rechnungsrevisoren.

Jahresbericht und Jahresrechnung 1938 wurden nach Ver-
lesung des Berichtes der Rechnungsrevisoren unter Verdankung
der von Zentralquästor W. Gürtler und Zentralsekretär Dr. W.
Ammann geleisteten Arbeit genehmigt. Die vom Direktionskomi-
tee vorgeschlagenen Subventionen und Kredite aus der Zentral-
kasse wurden bewilligt, nämlich: Asile de vieillards de la vallee
de Bagnes Fr. 5000.—, Altersheim Herzogenbuchsee Fr. 2000.—,
Altersheim Huttwil Fr. 4000.—, Evang. Altersheim Churfirsteh
Nesslau Fr. 3000.—, Altersheim Maggenberg, bei Tafers F/r.
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3000.—, Altersheim Gontenbad Fr. 2000.—, Altersheim Tigel-
berg Berneck Fr. 1000.—, Kostgeldbeiträge an Asylversorgun-
gen alter Blinder und Taubstummer Fr. 8000.—, Altersfürsorge
in Berggegenden Fr. 10,000.—, Hilfe für alte Auslandschweizer
Fr. 5000.—, Kredit des Direktionskomitees Fr. 5000.—, Hilfe für
durch die Grenzbesetzung betroffene Schützlinge der Kantonal-
komitecs Fr. 12,000.—, insgesamt Fr. 60,000.—. Nachträglich
wurde der Kredit des Direktionskomitees auf Fr. 25,000.— er-
höht, um das Direktionskomitee in Stand zu setzen, allenfalls
eine schriftlich einzureichende Anregung von Prof. Fiedler (Zü-
rich) im Laufe des Jahres zu verwirklichen.

Der Antrag des Direktionskomitees, vom Sammlungsergeb-
nis des laufenden Jahres wie üblich 9.3 % den Kantonen und 7 %
der Zcntralkasse zukommen zu lassen, wurde gutgeheissen, eben-
so das für 1940 vorgelegte Budget der Gesamtstiftung.

Als'Ersatz für Oberst de Marval hat die Schweiz, gemein-
nützige Gesellschaft Prof. Dr. Ernst Delaquis von Genf in Bern
in das Direktionskomitee abgeordnet. Ferner wählte die Abge-
ordnetenvcrsammlung Direktor Olivier Clottu in St-Blaisc, den
langjährigen Quästor des Neuenburger Kautonalkomitces, in das
Direktionskomitee. Als Ersatzmann der Rechnungsrevisoren be-
liebte Direktor H. Hayoz, Präsident des Frciburger Kantonal-
komitees.

III. Kantonale Komitees.

Trotz Krise und Kriegsausbruch, trotz Generahnobilma-
chung und Sorgen um die eigene Existenz haben die Mitarbeiter
und Gönner unserer Stiftung die bedürftigen Greise nicht ver-
gessen, sondern waren dessen eingedenk, dass sie in der allge-
meinen Unsicherheit doppelte Not leiden an Leib und Seele. Wir
danken vor allem unsern Mitarbeitern, welche unverzagt für ihre
betagten Schützlinge von Tür zu Tür gingen und das Wunder
fertig brachten, dass das Sammlungscrgebnis im Herbst 1939
das zweithöchste wurde, das unsere Stiftung je erzielte, und
bloss von dem Resultat von 1932 übertroffen wird, wo das
Schvveizcrvolk den bedürftigen Greisen nach der Verwerfung
der eidg. Altersversicherung seinen guten Willen bezeugte.

Wir danken aber auch den treuen Freunden und Gönnern
unserer Stiftung für ihre reichen Gaben anlässlich der Samm-
lung, für ihre Legate, Schenkungen und Kranzenthebungsspen-
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den. Herzlichen Dank sagen wir den Redaktionen der Zeitungen
für die bereitwillige Aufnahme der Einsendungen unserer Stif-
tung. Schliesslich danken wir auch den Behörden von Bund,
Kantonen und Gemeinden für ihren weitgehenden finanziellen
Beistand.

' Sammlung. Das Gesamtergebnis der kantonalen Sammlun-
gen ist von Fr. 875,800.94 im Jahre 1938 auf Fr. 891,242.67 im
Jahre 1939 angestiegen (vgl. Tabelle 1). Die Zunahme beträgt

Aargau
Appenzell A.-Rh-
Appenzell I.-Rh.
Basel-Land
Basel-Stadt
Bern
Berner Nordjura
Freiburg
Genf
Glarus
Graubiinden
Luzern
Neuenburg
Nidwaiden
Obwalden
St. Gallen
Schaffhausen
Schwyz
Solothurn
Tessin
Thurgau evang.
Thurgau kath.
Uri
Waadt
Wallis
Zug
Zürich
Schweiz

Tabelle 1.

Sammlungsergebnisse.

pro Kopf
Cts.

23,69
29,06
15,12
22,02
29,66
15,62
11,56
16,01
7,73

35,38
14,27
9,75

12,23
13,29
21,26
34,75
28,76
11,81
16,91
17,82
30,07
15,34
22,85 .
12,70
11,16
25,00
41,36

1939
ans.
Fr-

61,524.20
14,231.50
2,115.05

20,378.81
45,985.12
97,421.40
7,539.10

22,926.80
13,254.90
12,612.65
18,034.—
18,470.10
15,202.14
2,001.37
4,125.50

99,509.26
14,722.85
7,359.65

24,377.88
28,379.04
27,506.30
6,837.85
5,249.20

42,156.40
15,219 45
8,598.85

255,503.30

1938

Fr.

53,506.55
13,345.16
2,186.15

17,583.14
44,359.20
89,989.82

7,319.20
21,921.45
17,035.55
13,250.05
20,225.90
21,700.65
16,218.14
2,682.19
4,289.75

98,979.68
13,541.05
8,241.30

24,045.55
27,378.66
26,215.15
6,149.75
5,492.20

52,439.85
15,358.35
7,590.12

244,756.38
21,92 891,242.67 875,800.94
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volle Fr. 15,441.73 und kam uns ganz überraschend, da wir be-
greiflicherweise mit einem empfindlichen Rückschlag gerechnet
hatten. Es ist ohne weiteres verständlich, dass einzelne Kantone
dem Ansturm der Ereignisse nicht so erfolgreich Widerstand lei-
sten konnten wie die meisten andern. Wir verzichten deshalb
diesmal darauf, einzelne Sammlungsergebnisse hervorzuheben,
und begnügen uns mit" der erfreulichen Feststellung, dass nicht
weniger als 15 von insgesamt 27 kantonalen Komitees ihr Re-
sultat gegenüber dem Vorjahr verbessert und 4 nahezu gehalten
haben.

Aus der Uebersicht über die jährlichen Sammlungen der
Stiftung (vgl. Tabelle 2) geht hervor, dass unsere Kantonalko-

Tabelle 2.

Uebersicht über die jährlichen Sammlungen der Stiftung
1918—1939.

Fr-1918
1919
1920
1921
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928
1918—1928 Fr. 6,606,873.74

246,754.96
561,417.84
420,089.46
472,015.38
565,419.02
617,775.29
622,940.74
704,151.82
757,545.82
790,607.29
848,156.12

1929
1930
1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939

Fr. 889,326.70
„ 878,761.77
„ 851.529.65
„ 894,298.22
„ 876,835.19
„ 838,950.03
„ 838,101.28
„ 827,753.64
„ 867,798.07
„ 875,800.94
„ 891,242.67

1929—1939 Fr. 9,530,398.16

Die ersten 22 Sammlungen 1918—1939 zusammen
Fr. 16,137,271.90

miöees in den 22 Jahren 1918—1939 insgesamt Fr. 16,137,271.90
aufgebracht haben. Dabei sind von dem jährlichen Bruttoergeb-
nis die kantonalen Sammlungsunkosten im Betrage von Fr.
35—40,000 jährlich bereits in Abzug gebracht. Auch sind Erb-
schaften, Legate und Schenkungen ausserhalb der Sammlung in
diesen Zahlen nicht inbegriffen. Es ist eine stattliche Summe,
welche das Schweizervolk in den 22 Jahren seit Bestehen der
Stiftung freiwillig für seine notleidenden Alten zusammenge-
legt hat.
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Zuwendungen der Kantone und Gemeinden. Tabelle 3 gibt
Aufschluss über die von Kanton zu Kanton wechselnde Einstel-
lung der Regierungen und Gemeindebehörden zu der freiwilli-
gen Altersfürsorge der Stiftung. Wie bisher sind in Tabelle 3 in
den Zuwendungen auch die Beiträge inbegriffen, welche die Kan-
tone aus ihrem Anteil an der Bundessubvention leisten. Tabelle

Zuwendungen

Aargau
Appenzell A.-Rh.
Appenzell I.-Rh.
Basel-Land
Basel-Stadt
Bern
Berner Nordjura
Freiburg
Genf
Glarus
Graubünden
Luzern
Neuenburg
Nidwaiden
Obwalden
St. Gallen
Schaffhausen
Schwyz
Solothurn
Tessin
Thurgau evang.
Thurgau kath.
Uri
Waadt
Wallis
Zug
Zürich
Schweiz

Tabelle
der Kantone

3.
und Gemeinden

Kantonal komitees.
1939

pro Kopf
Cls.

10,88
0,18
5,00
5,40

11,39
44,82
43,43
4,73
1,17 .

15,83
61,25
13,60
3,32
7,44

89,21
29,30
17,65
3,47

15,70
8,06
5,88

13,06
2,41

2,27
132,14
41,13

abs.
Fr.

28,263.45
90.—

700.—
5,000.—

17,655.—
279,470.—
28,330.—

6,782.—
2000.— '

—.—
20,000.-

116,000.—
16,909.50

500.—
1,444.—

255,475.81
15,000.—
11,000.—
5,000.—

25,000.—
7,376.—
2,624.—

. 3,000.—
8,000.—

—.—
780.—

816,216.50
1,672,616.26

an die

1938

Fr.

28,389.75
9 0 . -

700.—
5,000.—

15,290.—
271,500.—
33,657.65
9,133.50

—.—
—.—

20,000.—
115,000.—
26,562.—

500.—
1,559:—

262,056.72
15,000.—
12,000.—
5,000.—

15,000.—
5,552.43
2,624.—
3,000.—

—.—
8,000.—

340.—
850,203.—

1,706,158.05
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3 a führt dagegen bloss die Zuwendungen auf, welche Kantone
und Gemeinden aus eigenen Mitteln geleistet haben. Der Rück-
gang des Gesamtbetrages der Zuwendungen von Fr. 1,706,158.05
im Jahre 1938 auf 1,672,616.26 im Jahre 1939 ist namentlich auf
den Kanton Zürich zurückzuführen, dessen Staatsbeitrag gewis-

Tabelle 3 a.

Zuwendungen der Kantone und Gemeinden aus eigenen Mitteln
an die Kantonalkomitees.

1939

Aargau
Appeiizell A.-Rh.
Appenzcll I.-Rh.
Basel-Land
Basel-Stadt
Bern
Berner Nordjura
Freiburg
Genf
Glarus
Graubünden
Luzern
Neuenburg
Nidwaiden
Obwaldcn
St. Gallen
Schaffhausen
Schwyz
Solothurn
Tessin
Thurgau, evang.
Thurgau, kath.
Uri
Waadt
Wallis
Zug
Zürich

S c h w e i z

pro Kopf
Cts.

7,03
0,18
5,00
5,40

26,46
28,09
4,73
1,17

6,85
3,32
7,44

89,21
29,30
1,60
3,47

8,06
5,88

2,41

2,27
18,87

15,70

absolut
Fr.

18,263.45
90.—

700.—
5,000.—

—.—
164,970.—
.18,330.—

6,782.—
2,000.—

—.—
—.—
—.—

8,520.—
500.—

1,444.—
255,475.81

15,000.—
1,000.—
5,000.—

—.—
7,376.—
2,624.—

—.—
8,000.—

—m—
780.—

116,577.50

638,432.76
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sen Schwankungen unterliegt, aber im ganzen sich in aufstei-

gender Linie bewegt.

Fürsorge. Die Zahl der unterstützten Greise hat nur wenig
zugenommen von 39,226'auf 39,470 (vgl. Tabelle 4). Der Haupt-
grund dieses scheinbaren Stillstandes ist in einer andern Berech-
nung der Zahl der von unserem Tessiner Kantonalkomitee unter-

Tabelle 4.
Zahl der unterstützten Greise und Unterstützungssummen

Aargau
Appenzell A.-Rh.
Appenzeil I.-Rh.
Basel-Stadt
Basel-Land
Bern
Berner Nordjura
Freiburg
Genf :

Glarus
Graubünden
Luzern
Neuenburg
Nidwaiden
Obwalden
St. Gallen
Schaffhauseh
Schwyz
Solothurn
Tessin
Thurgau evang.
Thurgau kath-
Uri
Waadt
Wallis
Zug
Zürich
Schweiz

Zahl der

1939

2,319
1,168

93
555

1,406
6,083

914
786
670
352
812

1,889
959
198
218

4,274
761
694

1,456
875

1,026
346
375

2,006
1,371

487
7,377

39,470

Unterstützten

1938

2,219
1,121

79
526

1,437
5,631

915
750
748
403
756

1,746
956
169
190

4,167
709
620

1,161
2,296
1,008

338
352

1,962
1,372

470
7,125

39,226

Unlerstiitzungssuinmen

1939
Fr.

177,720.—
60,420.—
8,435.80

96,100.—
53,945. -

805,805.35
54,168.05
68,154.44
66,880.—
26,607.50
79,270.—

206,360.55
104,115.—

7,449.—
13,275.—

551,282.30
45,005.—
44,975.—
67,485.29
85,783.85
75,265.-
22,345.—
16,400.—

142,022.05
71,240.—
24,765.—

1,491,062.50
4,466,336.68

1938
Fr.

170,980.—
57,930.—
4,181.53

94,500.—
47,290.—

766,157.60
57,499.35

. 63,280.95
72,808.—
30,005.—
73,810.—

194,459.—
105,530.—

5,321.—
11,373.—

541,406.—
42,090.—
35,435.—
59 788.80
74,406.70
75,395.50
24,340.—
14,530.—

144,449.45
58,850.—
20,520.—

1,451,214.—

4,298.050.88
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stützten Greise zu suchen. Bisher führte es sämtliche, von ihm
und vom Kanton gemeinsam unterstützten alten Leute auf, wäh-
rend es diesmal eine Ausscheidung im Verhältnis der von ihm
und vom Kanton beigesteuerten Mittel vorgenommen hat.
Mit Einscliluss des Tessins weisen 6 Kantonalkomitees gegenüber
7 im Vorjahr meist geringfügige Abnahmen der Zahl der von
ihnen betreuten greisen Schützlinge auf.

Die Totalsumme der Unterstützungen ist von Fr. 4,298,050.80
im Jahre 1938 auf 4,466,336.68 im letzten Jahre angewachsen.
Der Fürsorgeaufwand ist somit um Fr. 168,285.80 gestiegen ge-
genüber Fr. 186,240.74 im Jäher vorher. Diese Vermehrung ver-
teilt sich etwas gleichmässiger als im Vorjahre auf 20 Kantonal-
komitees und rührt in der Hauptsache von der Erhöhung des
ßundesbeitrages auf lYn Millionen Franken her. Trotzdem haben
7 kantonale Komitees den Gesamtbetrag ihrer Unterstützungen
etwas reduziert, ein Zeichen dafür, dass die Erhöhung des Bun-
desbeitrages vielerorts nicht ausgereicht hat, um das Gleichge-
wicht zwischen Einnahmen und Ausgaben wieder herzustellen.

Beiträge an Altersasyle und für Alterspflege. Der Gesamt-
betrag dieser Leistungen hat von Fr. 57,115.25 im Jahre 1938

Beiträge an

Appenzell I.-Rh.
Basel-Land
Bern
Berner Nordjura
Genf
Olarus
Neuenburg
Nidwaiden
St. Gallen
Schaffhausen
Solothurn
Tessin
Thurgau evang-
Uri
Zürich

Tabelle 5.

Altersasyle und für
1939
Fr.

3,800.—
1,100.—

12,380.—
272.45'
255.75
250.—
425.—

—.—
—.—

2,160. -
1,000.-
2,205.25
1,076.35

5 3 5 . -
40,217.-

Alterspflege.
1938

Fr.

5,500.—
1,100.—

—_—
575.—
240.10
—.—

375.—
4 0 0 . -

1,000.—
1,350.—
1,640.15

—.—
—.—

510.—
44,425.—

Schweiz 65,676.80 57,115.25



— 13 —

auf Fr. 65,676.80 im Betriebsjahre zugenommen. Der Anteil von
Zürich ist etwas zurückgegangen. Der Hauptteil des Zuwachses
entfällt auf Bern.

Gesamter Fürsorgeaufwand. Insgesamt haben die Kantonal-
komitces der Stiftung „Für das Alter" im Jahre 1939 Fr.
4,532,113.48 aufwenden können gegen Fr. 4,355,166.13 im Vor-
jahre- (vgl. Tabelle 6). In den 22 Jahren 1918—1939 haben sie
den ansehnlichen Betrag von Fr. 42,901,772.55 für Einzelunter-
stützungen an bedürftige Greise, für Alterspflcgc und für Bei-

Tabelle

Fürsorgetätigkeit

• Zahl der Unterstützten

1918—20
1921
1922
1923
1924
1925 -
1926
1927
1928
1929
1930 .
1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939

2,434
3,989
4,825
6,709
7,931
9,616

10,970
11,876
13,990
16,280
18,651
20,821
23,558
27,089
30,953
33,515
36,290
38,089
39,226
39,470

Fürsorgeausgaben der Kantonal-
komitees während der 22 Jahre
1918-1939

6.

1918—1939.

Unters tlltzungsumme
" Fr.

246,782.54
347,454.60
462,721.80
686,017.15
825,752.70
973,581.10

1,098,812.07
1,136,275.40
1,301,594.95
1,576,915.59
1,822,833.48
2,047,047.28
2,423,963.65
2,922,007.05
3,398,257.14
3,775,270.33
3,989,382.12
4,111,809.94
4,298,050.88
4,466,336.68

41,910,866.45

42,901,772

Beitrüge
an Asyle usw.

Fr.

78,500.—
68,904.85
50,876.84
67,072.70
36,719.03
27,001.03

104,876.80
118,172.65
58,273.62
97,992.40
21,816.50
13,100.33
20,330.90
12,241.65
19,450.—
7,767.20

12,100.45
52,917.10
57,115.25
65,676.80

990,906.10

.55
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träge an Alterasylc verausgaben dürfen. Mit Einschluss der Lei-
stungen der Zentralkasse hat die Stiftung „Für das Alter" rund
Fr. 43,750,000.— im Sinne ihres Stiftungszweckes zur Linderung
der Notlage unzähliger Greise und Greisinnen m ganzen Schwei-
zerlande herum verwendet.

IV. Direktionskomitcc.

Bereits im letzten Jahresbericht haben wir der Verdienste
des im Frühling 1939 gestorbenen Herrn Oberst Dr. C. de Mar-
val um unsere Stiftung gedacht. Im Oktober 1939 hatten wir den
Hinschied von Herrn Minister Dr. J. Choffat in Pruntrut zu be-
klagen, der 1931 in das Direktionskomitee eintrat. Von Anfang
an war er der hingebende Sekretär unseres Komitees Berner
Nordjura. Auch als Präsident des Hospice des vieillards de I'A-
joie in St-Ursannc hat er Grosses für die bedürftigen Greise
seiner engern Heimat getan. Der feingebildete, temperament-
volle und sympathische Jurassicr, welcher den Neuenburger de
Marval so gut ergänzte, wird uns in dankbarer Erinnerung" blei-
ben.

Als Nachfolger von Herrn Oberst de Marval ordnete die
Schweiz, gemeinnützige Gesellschaft auf unsern Vorschlag Herrn
Prof. Dr. Ernst Dclaquis von Genf in Bern in das Direktions-
komitee ab. Ferner wählte die Abgeordnetenversammlung Herrn
Direktor Olivier Clottu in St-Blaise, den langjährigen Kassier
des Neuenburger Kantonalkomitees, in das Direktionskomitec.

Die Neuregelung; der Bundesaltersfürsorge für die Jahre
1939—1941 beschäftigte das Direktionskomitee andauernd. In
Ergänzung seiner Eingabe vom 21. November 1938 an das Bun-
desamt für Sozialversicherung richtete es am 6. Mai eine neue
Eingabe an die national- und ständerättfehe Kommission für die
Alters- und Hintcrlasscnenversicherung mit der Bitte um Er-
höhung des Bundcsbeitragcs an unsere Stiftung auf 2 Millionen
Franken. Leider ist unser Gesuch trotz warmer Fürsprache in
beiden Kommissionen gescheitert an der Befürchtung, die kan-
tonalen Anteile würden dadurch verkürzt. Seit dem Erlass des
Bundesbeschlusses vom 21. Juni 1939 beschränkten sich un-
sere Bemühungen darauf, vom Bundesamt für Sozialver-
sicherung zur Mitwirkung bei der endgültigen Gestaltung- der
bundesrätlichen Verordnung- vom 1. September 1939 und bei
deren Durchführung herangezogen zu werden.
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Das Direktionskomitöe hielt im Berichtsjahr drei Sitzungen
ab zur Behandlung der laufenden Geschäfte: Sammlungspropa-
ganda, Verteilung der Bundessubvention, Abnahme von Jahres-
bericht und Rechnung, Festsetzung des Zeitpunktes und der
Traktanden der Abgeordnetcnversammlung, Bcschlussfassung
über die zu.beantragenden Spenden, Budget, Abgabe an die Zen-
tralkassc. Das Direktionskotnitee bewilligte einen angemesseneu
Beitrag an die Schweiz. Landeskonferenz für soziale Arbeit für
die Darstellung der Altersfürsorge im Gesamtrahmeu an der
Landesausstellung. Dank des Entgegenkommens der Direktion
der Landesausstellung gelang es, für von Mitarbeitern der Kan-
tonalkomitees geführte Gruppen von alten Männern und Frauen
Ermässigung des Eintrittspreises auf die Hälfte sowie Vorzugs-
preise für die Benützung der LA-Schiffe und des Schifflibaclies
zu erwirken.

V. Zentralsekrefariat.

Die Neuordnung der Bundesaltershilfe nahm auch die Auf-
merksamkeit des Zentralsekretärs das ganze Jahr durch in An-
spruch. Neben der Vorbereitung von Eingaben und der Teil-
nahme an Verhandlungen mit dem Bundesamt für Sozialversi-
cherung stellte er seine Dienste den Kantonalkomitees zur Ver-
fügung, welche seinen Rat oder seine Mitwirkung bei der Neu-
gestaltung der Altersfürsorge in ihrem Kanton wünschten.

So nahm er an einer Besprechung mit dem Arbeitsausschuss
des Zuger Kantonalkomitees teil. Ferner folgte er einem Ruf des
st.gallischen Regierungsrates: seinen mit dem Bureau des
st. gallischen Kantonalkomitees vereinten Bemühungen gelang
es, eine annehmbare Lösung der Bundesaltersfürsorge im Kanton
St.Gallen herbeizuführen. An der Generalversammlung der
evang. Sektion Thurgau in Frauenfeld hielt er ein Referat über
„Die Neuordnung der Bundesaltershilfe"; im Anschluss daran
wurden die im Kanton Thurgau zu unternehmenden Schritte be-
sprochen. Endlich leistete er der Einladung zu einer Konferenz
Folge, welche zwischen der Leitung des Tcssincr Kantonalkomi-
tees und dem Sekretär des kantonalen Departements des Innern
zur Besprechung der neuen Ausführungsverordnung stattfand.

Die Vorbereitung der Landesausstellung erforderte im ersten
Vierteljahr manche. Sitzungen, Besuche und sonstigen Umtriebe.
Dank der Hingabe der Leitung des Fachgruppenkomitees für so-
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ziale Arbeit, welche die Hauptarbeit leistete, wurden schliesslich
alle Schwierigkeiten überwunden und gelangte die Altersfürsorge
im Pavillon soziale Arbeit in befriedigender Weise zur Dar-
stellung.

Das Solothurner •Kantonalkomitee wfurde unter Führung
seines Präsidenten, Regierungsrat Dr. Max Obrecht, auf eine
breitere Grundlage gestellt. An der ersten Tagung des erweiter-
ten Kantonalkomitees hielt der Zentralsekrctär ein Referat über
Zweck und Ziele der Stiftung „Für das Alter". Ausscr den bereits
genannten besuchte er das Freiburger, Waadtländer und Walli-
ser Kantonalkomitee.

In gewohnter Weise warb das Zentralsekrctariat für die
Zwecke der Stiftung durch Herausgabe der Vierteljahrsschrift
„Pro Senectute", durch einen Radiovortrag am eidgenössischen
Bettag und andere Vorträge, durch Mitwirkung am Altersfür-
sorgekurs der sozialen Frauenschule Zürich sowie durch Einsen-
dungen in der Presse. Die Sammlungsarbeit der Kantonalkomi-
tees wurde gefördert durch unentgeltlichen Anschlag eines Pla-
kats von Ernst E. Schlatter und Abgabe eines entsprechenden
Strichklischees für die Presse, durch Herausgabe des Bildes
„Alte Lötschentalerin" von Albert Nyfeler sowie von Aufruf
und Flugblatt.

VI. Rechnung.
Die Einnahmen ,der Zentralkasse aus der Abgabe sind in-

folge des erfreulichen Sammlungsergebnisses von Fr. 61,305.—
auf Fr. 62,387.— gestiegen. Dagegen sind die direkten Zu-
wendungen leicht zurückgegangen von Fr. 39,604.— auf
Fr. 35,819.—. Der Zinsanteil am Dürr-Widmer-Fonds hat sich,
wohl nur vorübergehend aus einmaligen Ursachen, etwas ver-
bessert. Entsprechend der Vermehrung des Wertschriftenporte-
feuilles sind die Zinsen von Fr. 61,694.— auf Fr. 67,193.— an-
gewachsen. Die Entnahmen aus bestehenden Fonds beliefen
sich auf Fr. 11,972.— gegenüber Fr. 13,584.— im Vorjahre.

Unter den Ausgaben sind die Unkosten des. Zentralsekre-
tariats mit Fr. 6,602.—« statt Fr. 5,963.— etwas höher und
haben deshalb die gesamten Sekretariatskosten von Fr. 26,453.-
auf Fr. 27,092.—• zugenommen. Delegiertenversammlung und
Direktionskomitee beanspruchten Fr. 2,272.— statt Fr. 2,608.—.
Die Propagandaaufwendungen für kantonale Sammlungen sind
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von Fr. 11,220.— auf Fr. 14,119.— gestiegen, namentlich wegen
vermehrten Plakatanschlags. Für Unterstützungen, Vergabungen
und Kredite wurden insgesamt Fr. 69,122.— in Rechnung ge-
stellt gegen Fr. 65,484.— im Jahre 1938. An die Kantonal-
komitecs der Gebirgskantone wurden für Altersfürsorge in
Berggegenden Beiträge in der Höhe von Fr- 18,760.— geleistet
gegenüber Fr. 17,740.—. Kostgeldbeiträge an Asylversorgun-
gen alter Blinder und Taubstummer erforderten Fr. 8,554.—
statt Fr. 7,994.—. Für betagte Auslandschweizer wurden Fr.
3,360.— verwendet gegen Fr. 3,592.—. Dem Solothurner Kan-
tonalkomitee wurde ein Beitrag von Fr. 1,000.—> für arbeits-
lose alte Uhrmacher gewährt, wie schon früher für den gleichen
Zweck dem Neuenburger Kantonalkomitee und dem Berner Jura.

Die Bilanz weist auf der Aktivseite ungefähr gleich grosse
Kassa- und Postcheckbestände wie im Vorjahre auf. Die Bank-
guthaben haben sich von Fr. 27,172.— auf Fr. 39,438.— erhöht.
Das Wcrtschriftenportefeuille ist von Fr. 1,762,424.— auf Fr.
1,827,577.— angewachsen- Die kantonalen, Komitees schuldeten
der Zentralkasse beim Rechnungsabschluss Fr. 70,020.— gegen
Fr. 58,043.— als Abgabe und für bezogene Materialien, das
Zentralsekretariat Fr. 12,170.— gegen Fr. 8,130.—. Beide Gut-
haben sind seither zum grössten Teil eingegangen-

Auf der Passivseite ist der Fonds für Angestelltenfürsorge
infolge Verzinsung von Fr. 106,090.— auf Fr. 109,272.— ange-
wachsen. Das Konto Drucksachen und Bilder hat leicht zuge-
nommen von Fr- 25,371.— auf Fr. 26,169.—. Das Konto Zeit-
schrift ist stärker gestiegen von Fr- 33,097.— auf Fr. 40,937.—,
weil wegen des Kriegsausbruchs auf die gewohnte Abonnenten-
werbung verzichtet wurde. Der Fonds für Alterspflegc, der
verzinst wird, nahm trotz Inanspruchnahme leicht zu, von
Fr. 23,188.— auf Fr. 23,653.—. Einer Reihe weiterer Fonds
wurden Unterstützungsbeträge entnommen, welche unter den
Hinnahmen figurieren. Bei dem Posten Vergabungen und Kre-
dite von Fr. 8,000.— handelt es sich um von ,der Abgeord-
netenversammlung bewilligte Beiträge, welche im Rechnungs-
jahr noch nicht ausgerichtet werden konnten. Die ausseror-
dentlichjen Kredite [von Fr- 16,075.— setzen sich zusammen
aus dem Kredit von Fr. 12,000.— für mobilisationsgeschädigte
Schützlinge der Kantonalkomitees sowie aus für einen Alters-
film verfügbaren Krediten.
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Die Rechnung Bundes-Subvcntion schliesst mit einein von
Fr. 33,520.— auf Fr. 37,358.— erhöhten Saldo ab, wovon Fr.
26,735.— in Wcrtschriften angelegt sind.

Auf Wunsch von Zentralquästor W. Gürtler wird nun-
mehr die Rechnung alljährlich von der „Fidcs"-Treuhan,d-Vcr-
einigung geprüft.

Die Zentralkassc hat im Berichtsjahr, ohne die Kosten
des Sekretariats und ohne die Spesen des Direktionskomitees,
aber mit Einschluss der Kosten der Delegiertenversammlung,
Fr. 73,072.75 ausgegeben. Nachstehende Uebcrsicht gibt nähern
Aufschluss über die Aufwendungen der Zentralkasse für Alters-
fürsorge:

Vergabungen • . . . Fr.
Altersfürsorge in Berggegenden . . .
Kostgeldbeiträge an Asylversorgungen

alter Blinder und Taubstummer • .
Altersfürsorge für Auslandschweizer - „
Beiträge an Kantonalkomitees . . . . „
Alterspflege und Alteisehrung . . . „
Sonstige Altersfürsorge „

Zusammen Fr. 55,483.30

20,000.—
18,760.—

8,
3
1

3.

,554.50
,360-80
,000.—
225.—
,583—

Namens des Direktionskomitees:

Der Präsident: Dr. E. Locher. Der Sekretär: W. Ammann



Jahresrechnung 1939 der Schweizerischen Stiftung „FÜR DAS ALTER
a) Allgemeine Rechnung

Einnahmen
Saldovortrag (Stiftungsgut)

Kantonale Sammlungen . . '. - . . 891.242.67
Anteil der Kantonalkomitees . . . 828,854.92

Direkte Zuwendungen
Zinsanteil an Dürr-Widmer-Fonds . . .
Zinsen auf Wertschriften
Entnahmen aus:

Konto Fonds für Alterspflege . . . 225.—
Konto Asylvers orgung Blinder und

Taubstummer 554.50
Konto Februar-Stiftung 1,190.—
Konto Altersfiirsorge inBerggegenden 3,250.—
Konto N.-R.-Fonds 6,753.—

1,604,568.04

62,387.75
35,819.85
4,552.50

67,193.70

11,972.50

Ausgaben
Zentralsekretariat:

Allgemeine Unkosten
Reisespesen
Drucksachen
Besoldungen

Delegiertenversammlung und Direktions-
komitee

Propaganda für kantonale Sammlungen
Unterstützungen, Vergabungen u. Kredite:

Asile de Vieillards de la Vallee de
Bagnes :

Altersheim Herzogenbuchsee . . .
Altersheim Huttwil
Evang. Altersheim Churfirsten

Nesslau
Altersheim Maggenberg b. Tafers .
Altersheim Gontenbad
Altersheim Tigelberg Berneck . . .
Altersfürsorge in Berggegenden . .
Asylversorgung Blinder und Taub-

stummer "
Altersfürsorge für Auslandschweizer
Kantonalkomitee Solothurn . . . .
Kredit für Mobilisations-Unterstütz.
Diverse Gaben und Unterstützungen

Saldo (Stiftungsgut)

6,602.—
600.—
450.—

19,440.—

5,000 —
2,000.—
4,000.-

3.000.-
3.000,—
2,000.—
1.000.—

18,760.—

8,554.50
5,000.—
1,000.—

12,000.—
3,808.-

27,092.—

2,272.35
14,119.75

1,786,494.34

69,122.50
1,673,887.74
1,786,494.34



Jahresrechnung 1939 der Schweizerischen Stiftung „FÜR DAS ALTER"
Aktiven b) Bilanz Passiven

Kassa und Postcheck
Bankguthaben . . .
Wertschriften . . .
Kantonale Komitees
Zentralsekretariat . .

16,419.76
39,438.40

1,827,577.1t
70,020.58
12,170.16

Fonds für Angestelltenfürsorge
Drucksachen und Bilder
Zeitschrift
Fonds für Alterspflege
Februar-Stiftung
Altersfürsorge in Berggegenden
N.-R.-Fonds
Asylversorgung Blinder und Taubstummer
Altersfürsorge für Auslandschweizer . . .
Vergabungen und Kredite
Tran sitori sehe Posten
Außerordentliche Kredite
Saldo (Stiftungsgut)

109,272.70
26,169.77
40,937.26
23,653.70
33,740.20
20,572.94
8,681.—

808.35
2,138.—
8,000.-
1,689.35

16,075.—
,673,887.74

1,965,626.01 1,965,626.01

c) Fonds für Altersfürsorge in Berggegrenden
Saldovortrag 117,700.25
Zinsen 4,185.—

121,885.25

Ueberweisung an Kto. Altersfürsorge in Berggegenden
Saldo

4,185.—
117,700.25

121,885.25

d) Rechnung Bundes-Subvcntion
Saldovortrag 33,520.50
Ueberweisung des Bundes 1,500,000.—
Zinsen abzüglich Kommission und Spesen . . . . 6,809.—

Ueberweisung an die Kantonalkomitees
Abschreibung auf Wertschriften
Saldo: Bankguthaben 10,623.—

Wertschriften 26,735.85

1,500,000.—
2,970.65

37,358.85

1,540,329.50 1,540,329.50

Der Quästor: Werner Gürtler.
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Bern und Zürich, den 24. September 1940.

Bericht der Revisoren über die Rechnung für das Jahr 1939
der Schweizerischen Stiftung „Für das Älter".

Bs sind den Rechnungsreviso.rcn zwei eingehende Berichte der «Fid.es-

Tre'uhand-Vereiinigiing» für die diesjährige Prüfung unterbreitet worden.

Der eine befa'sst sicili mit dier Jaliresrcchnung per 31. Dezember 1939, die

von Herrn Werner Gürtler jn Winterthur geführt wird, und erstreckt sich

auf düe Abschhissfriianz, die Krtrassrcahming vom 1. Januar bis1 31. De-

zember 1939, die' Abreclinumg iiiber die Bundessubvention und den Fonds

für Altersfiinsorige in Berggcgenden. Der andere Bericht behandelt die

Betriebsrechnung 1939 des Zentraisekretariates in Zürich und gabt Auf-

sohluss über die Bctriebsrcchnung der Zeitschrift «Pro Senectube», die all-

gemeine Kasse, die Unterstiitz-u.njrskass.e, die Kleine Kasse' und den Post-

cjhecjk, '•

Beide Berichte ergeben die Richtigkeit der Rechnungsführung und

stellen fest,, dass die Buclihialtuniig ordnungsgemäss und zuverlässig ge-

führt worden ist. Die formellen Prüfungsarbeiten der «Fides-Treuliand-

Vereinigung» sind so eiirgchemd, dass'die Revisoren aiuf eine Nachkontrolle

im einzelnen verzichten konnten. W.ir beantragen Ihnen, die Jahresrech-

nung 1939 zu genehmigen und sprechen dem Quästor, Herrin Werner Qürt-

ler, für sehne uneigennützige Arbeit den verbindlichsten Dank aus.

„ . n . sig. Chs. Schnyder
Die Revisoren: . , „ . . . ,sig. /. rischbacner

Adressen der Kantonalkomitees.
A a r g a u ,

Präsident: Gerichtspräsident Dr. E. Wildi, Brugg.
•Sekretärin: Fräulein Alice Heuberger, Frickerstr. 449, Brugg.
Kassier: Lehrer Fritz Leimgruber, Brittnau.

A p p e n z e l l A.-Rh.

'Präsident: a. Oberrichter R. Hohl-Custer, Lutzenberg.
Kassier: a. Lehrer B. Woibel, Mcrisau.

* Adresse, an welche Korrespondenzen in Fürsorgefällen zu richten sind.
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A p p e n z e 11 I.-Rh.
Präsident: Landammaiin Dr. C. Rusch, Appenzell.
Sekretär: Lehrer K. Wild, Appenzell.
•Kassier: Kantonsrichter Leo Linherr, Appenzell.

B a s e l - L a n d .
Präsident: Regierungsrat Dr. H. Gsdiwind, Liestal.
Sekretärin: Fräulein Marie Alioth, Ariesheim.
*Kassierin: Fräulein A. Waibel, Liestal.

B a s e l - S t a d t .
Präsident: Oberst H. Lichtenhahn, Freiestr. 40, Basel.
*Altersfürsorgestelle: Fräulein V. Volderauer, Petersgranen 37, Basel.
Kassier: Tli. .lordi, Lau pen rang 133, Basel.

B e r n .
•Präsident: Pfarrer E. F. Mathys, Jägerweg 9, Bern.
Sekretär: a. Vorsteher Nyfielcr, Justingerweg 11, Bern.
Kassier: Rolf Wäber, Fürspr., Schanzenstr. 1, Bern.

B e r n c r N o r d j u r a .
Präsident: Dr. A. Membrez, curö-doyen, Porrentruy.
*Secretaire: P. Lapaire, Porrentmy.
Caissiere: Mademoiselle J. Maillat, institutrice, Porrentruy.

F r e i b u r g.
President: Directeur Henri Hayoz, 26, rue St-Picrre, Fribourg.
*Secre'taire et caissiere: Mademoisclle A. M. Besson, Fribourg.

• Genf.
•Präsident: Directeur M. Amberger, Taconnerie 3, Geneve.
*Secr6taire: Mlle. Blanclie Hercod, Av. Marc Monnier 7, Geneve.
Caissier: L. Derriey, crets de Florissant, Geneve.

G 1 a r u s.
•Präsident: Pfarrer Fl. Sonderegger, Glarus.
Sekretär: Fr. Büsser, Lehrer, Glarus.
Kassier: Fritz Jenny, Prokurist, Rain, Emienda.

G r a u b i i n d e n .
"Präsident: Pfarrer J. Roffler, Felsberg.
Sekretärin und Kassierin: Frau Pfarrer Roffler, Fclsberg.

L u z e r n.
Präsident: Regierungsrat X. Schnieper, Luzern,
•Sekretärin: Fräulein Marie Grüter, Pilatusstr. 18, Luzern.-
Ka,ssieri.n: Frau E. Schweizer, Pilatusstr. IS, Luzern.

N e u e n b u r g .
•President: Pasteur G. Vivien, Corcelles s/Ncuchätel.
Secrdtaire: Pasteur Marc Du Pasquier, Neuchätel.
Caissier: Jean Krebs^ Directeur C. C. A. P., Neuchätel.

N i d w al de n.
•Präsident: Dr. J. Odermatt, Gerichtsschreibcr, Buochs.
Kassierin: Frau NationaJrat Marie von Matt, Stans.

0 b w a 1 d e n.
^Präsident: a. Regierungsrat Otto Hess, Kerns.
Sekretärin: Fräulein Therese Ettlin, Lehrerin, Kerns.
Kassier: Ratsherr J. Anderhalden, Sachsein.
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S t. Q a 11 e n.
Präsident: A. Tobler-Höhener, St. Leonhardstr. 61, St. Gallen.
Vizepräsident: Direktor V. Altlicrr, St. Gallen-Heiligkreuz.
*Sekretariat der St. Gall. Stiftung, St. Leonhardstr. 61, St. Gallen
Kassierin: Frau H. Eberle, Hebelstr. 17, St. Gallen.

S c h a f f h a u s e n .
*Präsident und Kassier: a. Stadtrat P. Strub, Oberstadt 14, Schaffli.
Sekretär: Dr. W. Utzinger .Schaffhausen.

Schw.yz,
Präsident: Landammann Dr. J. Boesch, Ingenbohl.
*Sekretarin: Frau I.andamtnann Rud. Sidler, Schwyz.
Kassier: Damian Gamenzind, Prokurist, Schwyz.

S o 1 ot h u r n.
Präsident: Regierungsrat Dr. Max Obrecht, Solothurn.
Kassierin: Frau Dr. P. Landtier, Zucliwllerstrassc, Solothurn.
*Sekretariat: Bielstr. 3, Solothurn.

T h u r g a u k a t h .
*Präsident: Pfarrer Specker, Sulgen.
Sekretärin: Fräulein Mma fiug, Zürcherstr. 161, Frauenfeld.
Kassierin: Frau Meyerhans-Liithi, zur Blume, Weinfeldea

T h u r g a u - e v a n g .
Präsident: Pfarrer Rud. Pfisterer, Frauenfeld.
*Sekretärin: Fräulein Elisabeth Münz, Zürcherstr. 173, Frauenfeld.
Kassier: E. Kubier, Wfcsenstr. 10, Fnmenfeld.

T e s s i n.
Presidentc: Dr. med. L. Airoldi, piazza Dante, Lugano.
*Segretaria: Signora V. Savi-Casella, via Em. Bossi, 9, Lugano.
Cassiere: Avv. Dott. Marco Antonini, viale Carlo Cattaneo 1, Lugano.

•UM.
*Präsident: A. Biggcr, Bahnbeamter, Erstfeld.
Sekretär: Erziehungsrat Jos. Bossart, Erstfeld.
Kassier: Pfarrer lmholz, Attinghausen.

W a a d t .
President: Pasteur Henri Narbel, Vevey.
*Secre"taire et caissiere: Mlle J. Amstutz, l.ruede l'Ecole supferieure,

" Lausanne.
W a l l i s .

*Präsident: Domherr Dr. D. Imesch, Sitten.
Secrßtaire: Mademoi'selle Stephanie de Torrente\ Sion. •
Caissier: Pierre de Riedmatten, banquier, Sion.

Zug.
*Präsident: Regierungsrat Dr. E. Steimer, Zug.
Kassierin: Fräulein M. Hegglin, Oswaldgasse 13, Zug.

Z ü r i c h . -
Präsident: Pfarrer Th. Hasler, St. Peterhofstatt 2, Zürich 1.
Kassier: a. Pfarrer Rob. Welss, Susenbergstr. 175, Zürich 7.
*Sekjretairiat: Obmaiinamtsgassc 21, Zürich 1.
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Beilage zu Trakt.$ der Abgeordnetenversammlung,vom gB.Oktober 1940

[ \ -• Antrag des Direktionskomitees

betr. Bewilligung-von Subventionen und Krediten aus der Zentxalkasse

Subventionen :• . • -

Hospice de vieillards Le Locle Fr. 5000.-
Ricovero S.Rocco • Morbio Inferiore " 2000,,-
Asilo-Ospedale della Bregaglia Fun " 1000.-
Stiftung BTchweiz.Taubstummenheim für Männer,

Uetendorf _J| 3000.-

Kredite :

Altersfürsorge in Berggegenden Fr.15,000.-
Eostgeldbeiträge an Asylversorgungen alter

•Blinder und Taubstummer " 9?000.-
Altersfürsorge für Auslandschweizer " 5,000.-
Kredit des firektionskomitees " 5,000.-
Beitrage an Kantonalkomitees " 18,000.-

Fr.52,000.-

Zusammen . Fr. 65,000.-





Beilage zu Traktandum 5 der Ahgeordnetenversaminlcing_yom. 2£L_gkt .1940

Antrag des Pirektio^skomitees über den Prozentsatz der den

kantonalen .Komitees zukommenden Gelder gemass §5 Abs.5 der

Stiftungsurkande :

94$ des Sammlungsergebnisses von 1940 an die Kantonal-
komitees ;

6^ " " " (l " » " Zentralkasse.





x Trakt. 7_.der „Ab&o ord nê tenv er Sammlung vom_ 28. Okto "ber_ 19 4 0

B U D G E T 1941

Sekretariat
Allg.Unkosten
Reisespesen
Drucksachen
Besoldungen

Abgeordneten-
versammlung &
Direktionskom,

Sammlunesprop

Total

1941
7000.-

600.-
700.-

20000 .-

28300.-

260C.-

14000.-

44-900.-

1940
6500.-
600.-
700. -

.19.500..."
27300,-

2600,

12000.

1939
6500.-
600 .-
700. -

19500.-
27300 o-

2600 o-

12000.-

Eechnung 1939
6

19

, 6 0 2 „ -
600 . -
450 , -

, 4 4 0 . -

41900.- 41900.-

27,092,-

2,272,35

14,119,75_

43,484.10

Mit Einschluss der Subventionen und Kredite im Betrage von
Fr .63,000 ,welche der Alsgecrdnetenversammlung unterbreitet werden,
"betragen die voraussichtlichen Ausgaben der Zentralkasse im kom-
menden Jahre Fr. 107,900B~
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